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88 I . Baden .

Der Rückweg geht durch das Dörſchen , das ſo

dichteriſch am Ufer der Os unter Fruchtbäumen liegt .

28 . Das Schlößchen .

Eine kleine Strecke von Nahſcheuern , auf
einer Höhe , welche das Osthal beherrſcht , liegt
ein kleiner Landſitz , von Kaſtanien , Eichen und

Weinreben umfangen , und am Fuße deſſelben , im

Wieſenthal , ein Meierhof . Beide gehörten ehe —
mals den Jeſuiten . Jetzt iſt dieſe reizende Villa

Eigenthum eines gebildeten Schweizers , welcher ,
mit leiſer Hand , der Natur nachhalf , und ihr nicht
Reize aufheften , ſondern die hohe Schönheit der —

ſelben nur ſichtbar machen wollte . Werdas Schwei —
gen der Einſamkeit ſucht im Dunkel der Wald —

nacht , der kann ſich hier ungeſtört der Betrachtung
ergeben , und wer ſich weiden will am Umblicke in
die paradieſiſchen Gefilde , für den hat der Beſitzer
die überraſchendſten Standpunkte ausgewählt . Mit
dem Genuſſe der Natur iſt es jedoch , wie mit der

Plaſtik oder Tonkunſt : das Werk muß in uns über⸗

gehen , und wir in das Werk , darum iſt Stille er —

forderlich und Sammlung des Gemüths . Geſell —

ſchaften ſind hier ſtörend ; es giebt dabei bloße Er⸗

clamationen , und vielen iſt es das höchſte Feſt —

recht weit geſehen zu haben . —

Neben dem Schtößchen iſt eine kleine Kapelle ,
der Heimſuchung der Jungfrau geweiht .
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Spaziergänge .

Sonneniungfrau ,
Warum wählſt du ſo oft

Heil ' ger Dämmerung , wo in zarter L
geheime Schatten

ieb' uns
Schauer ergreifen ?

Iſt es , weil du die dunkl e Hütte Kedars
Jenem Strahlenolympd vorzieheſt ; willſt du
Magd des Herren auch hier die Pracht d

Höfe beſchämen ?
Was es ſey , mich ergreift dies heil ' ge

Holde Dämm' rung , in der die Gotthe

er ſtolzen

Dunkel ;
it wohnet ,Kleiner Winkel , ich liebe dich vor jenem

Berg Palatinus .

Herder .

Im Jahr 1812 wurde hier ein römiſcher Br
nenſtein gefunden , der jetzt in der A

un⸗

ntiquitäten⸗
halle aufgeſtellt iſt . Der Stein iſt oben rund , und
zeigt in der Mitte ein Menſchengeſicht ,
Mundöffnung das Waſſer quoll . An

aus deſſen
der Stirne

des Kopfs ſind zwei Teink chalen , zu beiden Seiten
zwei Hermen , als Zeichen eines Straßenbrunnens .
Auf dem Fronton , von zwei Menſchenköpfen ge⸗
tragen , halten zwei Amphibien eine Kugel . Die
Inſchrift des Steins ſagt daß die 2— 1 97 6. Cohorte
der römiſchen Freiwilligen ſelbigen errichtet habe.Alles iſt roh und geſchmacklos . Wahrſcheinlich ſtand
der Brunnen unten am Wege , wo gegenwärtig
das Dörſchen Scheuern liegt.

29 . Das Jagd haus .
Vom Schlößchen aus iſt es eine halb

bis dahin . Der Weg geht durch den Wald , etwas

e Stunde
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